
•Erscheint während der Badezeit wöchentlich 2 mal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Abonnementspreis: 1 Mk. 50 Pfg. 
Durch die Post bezogen 1 Mark 60 Pfg. einschliesslich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind bei den Herren: Fritz Henning, 
Altmanns Johs. Jiirjens, Herm. Hinrichs, G. Schmidt Nachf., Hermann Neukirchen, Wwe. (Kurhaus Bazar) für 15 Pfg zu haben.

Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
'S Geschäftsstellen: G. Schmidt Nachf. in Juist und Diedr. Soltau’s Buchdruckerei in Norden.

8. Juist, den 21. Juli 1909. 15. Jahrg.
geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.

1 Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden")
Angemeldet bis zum IS. Juli.

. Name und Stand Wohnort Wohnung

lecker, W., Kaufmann...............................................................
, ier, J. H., Fabrikant, mit Familie . ....................................  
tfuer, Frau Senator Dr. . • ■...............................................  
-eher, Frau Magdalene, mit 2 Kindern und Fräulein Else 
4 Krügelbein.......................................................................
ishrend, Fritz, Kaufmann...........................................................  
=hrends, Frau Gutsbesitzer . . ................................................  
'brens, Meta............................... ... ...........................................
jbrens, Heinr. W., Architekt, mit Familie und Bedienung . . 
imauer, 0., Kaufmann............................................. • . . . .
hme, Fritz, Dr., Arzt, mit Familie.......................................

' llheimer, Mathilde...................................................................  
fgert, Dr. Polizeitierarzt, mit Familie ...............................  
rnhöft, Alfred, Schüler

i^ges, Alfred, Schüler...................................................................  
rndis, Frau Rechtsanwalt, mit Tochter und Sohn..............

jieh, Paul, Kaufmann...........................................................
inrger, Frau Assessor, mit Tochter...........................................  
istschmann, C., Landgerichtssekretär, mit Frau........................ 
=schmann, Wilh., Bureaubeamter, mit Tochter............... . . . 
ittenuth, Frau Hett. . ... ........................................................   -
"rst, Eduard, Oberveterinär, mit Frau und Kind ...............  
i Duering, Major a. D..............................................................  
eling, Major, mit Tochter......................................................  
ert, Frau B., mit Tochter......................................................  

'Ibo, Frau Kapt., mit Tochter Herta.......................................  
Essing, Mally.......................................................................  . .
Ische Ernst, Referendar...................................................... - •
-ndy, Landgerichtsrat, mit Tochter.......................................  
tanke, Reisender.......................................................................

Remscheid 
Plauen i. V. 
Hannover

Plauen i. V. 
Berlin

Friedelhausen 
Bremen

^
T) 

Dresden 
Hamburg

Celle 
Bremen 
Bückeburg 
Barmen 
Berlin 
Bielefeld

n 

Dortmund 
Berlin 
Frankfurt a. M. 
Mülhausen i. Els. 
Magdeburg 
Bremen 
Charlottenburg 
Halle a. d. S. 
Cassel 
Bremen

Hotel Itzen 
Hotel Friesenhof 
Haus Worch

Hotel Friesenhof 
Pabst’ Logier-Hotel 
Hotel Fresena
H. 0. Habbinga 
Hotel Friesenhof 
Hotel Rose 
Claassen’s Hotel 
Hotel Itzen 
Pabst’ Logier-Hotel 
Villa Johanne 
Villa Johanne 
Hotel Seeblick 
R. Cramer 
Hotel Itzen 
Schule 
Schule
Hotel Seeblick 
Haus Worch 
Pauls jun.
Hotel Fresena 
Villa Seelust 
Wwe. v. Freeden 
Hotel Friesenhof 
Pabst’ Logier-Hotel 
Th. Mamminga 
Villa Mathilde

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.



Hotel, friesenhol“
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrande.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen.
130 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Musikzimmer 
mit neuem Instrument.

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

^ Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste, &
Treffpunkt aller Badegäste.

p^* Anerkannt beste Küche "1^
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle frangais. ♦ Fernspr. Nr. 7, Amt Juist. ^ Englisch spoken.

Kostenlose Auskunft für Privatwohreungsuchende.
Bitte Spezialprospekt zu verlangen. [14

Die Hotelverwaltung.

»:-« im
Strandmützen und
Manufaktur- Mode — . s ~ .
§ und Weisswan® ® ® H3US WOTCn ® ® ®

Pensionshaus I. Ranges.Herren-Wäsche.

Leihbibliothek,

Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners et pari ron 12 Uhr an
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepjlegte echte und hiesige Biere.

19 Der Besitzer M. Martini.

Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal.
Kleines Diner um ISVa Uhr ä Gedeck 1.50 Mk.
Grosses Diner um Vh Uhr ä Gedeck 2.— Mk.

bendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk , im Abonnement 1.25

vollständig neu eingerichtet, enthaltend
besten Erscheinungen der letzten liOrzügliche Küche, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung

Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.

[22

Mk.

Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Johs. JürjensP
Äorden.

71 i^BHOOIlSi» Juist, E neben der Kirche,
> Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. ^

Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

e=e™ Reichhaltiger Aufschnitt. =

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot [26

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp, 

Papenburg. [34
Alleinverkauf für Juist:

Hotel Deutsches Haus
verbunden mit Villa Daheim.

■ -. . . . . - Geräumiger Speisesaal. ■■ ■
Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird.

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.
Abgeschlossene Familienwohnungen. [16

Weine erster Firmen.
Vorzügliche Küche.

Fernsprecher Nr. 10.

Helle und, echte Biere vom Fass.
Mässige Preise.

Wasserleitung.

Hötel ..Deutsches Ham
altrenommiertes Hans ersten Range®

hält sich dem nach und von I _ .. , . , , . _ ... — ..
reisendenPublikumbestensempfolt GrOSSte Auswahl in Dslfter Porzellan.
— Omnibus an der Bahn. erinnntsaclien. scßlniiidsfolltasclieii u. -Portemonnaies, Kinflersnaten u. Eimer. 

Telephon 25. '_________ —_____ —_______ _____ —----- —-------------------------------------

[25

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft.

Kaufhaus

Kaufha^^tfiUlW ..MilllS**»——*-*-'

Fritz Hennin
Badeanzüge.

Badewäsche

Hotel und Restaurant allerersten Ranges. I 
Die I.ese-, Musik- und Spiel-Säle

stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.
DD Table d’höte um 12^ und V/2 Uhr. DD

Diner ä pari 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.
Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant

[13

auf den Terrassen. ==
Küche. Weine erster Firmen.

I a^iak OaIh pil8ner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass.
A 11 fp IIIHf— Weine äusser dem Hause zu Engrospreisen. ■■—=

Restaurant und Gafe. •■.<■♦ -
Das ganze Jahr geöffnet. ä g 6 l 1

™™±^^ „uinüiiüß
25 schöne, durchaus trockene 

komfortabel eingerichtete Zinn 
mit vorzüglichen Betten.

-— Geschützte Glasveranden.

Reichhaltige Frühstückskar

66

9
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer.

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit. 
Täglich frische Torten und Kuchen.

- Helles Lagerbier. -
Vorzügliche Weine, gut gepflegte «es aB

Spatenbräu. QoornkaatbrWü
Echt Berliner WeissM™,™^.. x>.«.

Zu vermieten: ___
Strandzelte, Strandkörbe und StrandxteMHeHHHHHBI

Die Kurhaus-Direktion.
Ed. Oldewurtel.

Fritz Henning.
Delikatessen.

Feine Cakes und Conflturßn.
Renommierte Weine. £ 

Zigarren. Zigaretten. 
Grösste Auswahl Ansichtskarten.

Die

Konditorei
von

D. Schmeertmann 
empfiehlt ihre stets beliebten 

Apfelschnitte, Schille’rlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen, 
Sultanschnitte u. Windbeutel, 
===== gefüllt mit Schlagsahne, == 

zur geil. Abnahme.
F erner:

Hochfeine Sand- und Königskuchen 
== in Anschnitt, == 

sowie
sämtliches Wein- und Kaffeegebäck 

stets vorrätig.
—— Spezialität: 1

Mandel-Brot sowie 
Ost friesischer Honigkuchen 

aus garantiert reinem Honig.
Mache besonders auf mein

838 Cafe 838
aufmerksam. [23



Name und Stand Wohnort Wohnung Name und Stand Wohnort

Franke, Frau Dr., mit 2 Töchter Frl. Hirst und Mademoiselle 
Rheinfried......................................................■ .

Fritzsche, Frau, mit Tochter........................................................ 
Gebse, Major ...............................................................................  
Goertz, Frau Amtsrichter, mit Tochter....................................  
Gerstel, Frau Bildhauer M , mit Kind........................................ 
Guizetti, Franz, Fabrikant, mit Familie.......................  .
Haacke, W., Fabrikant, mit Frau, 2 Töchtern und Enkel W. Böhr 
Haeffner, Wilh., mit 2 Kindern und Gouvernante Frl. Müller . 
Haeffner, H., mit Frau...............................................................  
Hahn, Vincenz. Pfarrer...............................................................  
Halme, Frau Agnes, mit Sohn...................................................  
Hansen, Frau A., mit Sohn........................................................ 
Hartung, 2 Kinder und Nichte.................................................... 
Harzer, Dr., Sanitätsrat, mit Sohn und Neffen H. Nyhuis . . 
Herbig, Frau Professor Dr., mit Sohn........................................ 
v. Herwarth-Bittenfeld, Oberstleutnant z. D., mit Sohn . . . . 
Hüneke, Frau C...............................................................................  
Jacob, W., mit Frau und Kind....................................................  
von Ingersleben, R., Landgerichtsdirektor................................  
Kappesser, A., Pastor, mit Frau und 3 Kindern....................  
Kellner, Kläre, mit Wärterin........................................................  
Kleinen, Ernst, Oberlehrer............................................................  
Knauthe, Fritz, Lehrer, mit Frau und Kind............................  
Knebel, Franziska.........................................................
Knecht-Frey, M  
Koch, Justizrat  
Koch, Johannes, Kaufmann   
Koch, Frau Alma, mit Tochter . . ........................................
Koch, August, Kaufmann............................................................ 
Königer, Frau Hauptm. A., mit Cousine Frl. A. Knoop . . .
Krause, F., Fabrikbesitzer, mit Frau und 3 Töchtern . . . . 
Krüger, Geh. Ober-Reg.-Rat. mit Sohn und Tochter................  
Lange, Frau Direktor Elwira ...................................................
Lehmann.......................................................................................  
Lorent, Matthias, mit Frau und 3 Söhnen................................  
Lümkemann, Justizrat, Rechtsanwalt, mit 3 Kindern . . . . 
Mayer, M........................................................................................... 
Mauer, Elsbeth . . . . ................................................................  
Melchers, Reg.-Rat, mit 3 Kindern............................................ 
Michaelis, Frau Anna, mit Tochter............................................ 
Mönch, Frau CL, mit Familie...........................................  . .
Müller, Julius, Amtsgerichts-Sekretär, mit Frau........................ 
Müller, Julius, Rechtsanwalt, mit Frau, 4 Kindern und Dienst­

mädchen ......................................................................
Nacke, Frau, mit 2 Kindern und Kinderfräulein........................  
Neurer, W., Kaufmann, mit Sohn................................................ 
Nopitsch, Walter, Kaufmann........................................................ 
Nopitsch, Cläri...............................................................................  
Nössig, Carl, Hoflieferant...........................................................  
Pest, Franz, Fabrikbesitzer .......................................................  
Pfeifer, Martin, Professor, mit Familie........................................ 
Plump, Herm. U., Kaufmann, mit Frau.................................... 
Poellner, Frau Ernst, mit Tochter............................................ 
Poeppel, Frau Dr. Ernst, mit Sohn...........................................  
Pullmann, E., Kaufmann...............................................................  
Rahne, L. und C.............................................................................. 
Reinhard, Frau Rittmeister, mit Sohn.......................................  
Reinhard, Mali, mit Familie und Bed..........................................  
Riemann, Frau Adolf, mit Tochter...........................................  
Roessel, Felix, Kaufmann, mit Frau...........................................  
Rosen, Frau Ernst, mit Sohn ...................................................  
Rüssler. Frau Clara, mit 2 Kindern . . •................................ 
Sander, F., Kaufmann...................................................................  
Schaufus, Oswald, Kaufmann, mit Frau.................................... 
von Schierbrand, Hans, K. S. Major z. D., mit Frau und

Sohn, Kadett........................................................................
Schlüter, Adolf, Fabrikbesitzer, mit Frau und 2 Kindern . . . 
Schmidt, Willy, Kaufmann, mit Frau und 2 Kindern . . . .

Hamburg 
Annaberg (Erzgeb.) 
Magdeburg
Klötz (Kr. Gardelegen) 
Karlsruhe
Celle 
Cöln 
Wiesbaden

Floh b. Schmalkalden 
Rotenburg i. Hann. 
Celle
Braunschweig 
Neuenhaus 
Chemnitz
Altenburg S.-A. 
Rotenburg i. Hann. 
Cöln
Konitz i. Westpr. 
Hamburg 
Bremen
Darmstadt 
Dresden-Striesen 
Remscheid 
Merbach-Baden 
Hildesheim 
Breslau
Braunschweig 
Tarmstedt 
Salzuflen
Brieg b. Breslau 
Berlin 
Zwickätrr-^. 
Berlin 
Hamburg 
Herford i. W. 
Remscheid 
Berlin 
Erfurt 
Berlin
Coburg 
Elberfeld

Hannover
Langenhof b. Heepen 
Gotha 
Altona

Jena 
Berlin
Altenburg S.-A. 
Bremen
Annaberg i. Erzgeb. 
Berlin-Wilmersdorf 
Cassel 
Recklinghausen 
Ansbach
Schloss Braunenburg 
Coburg 
Berlin
Altenburg S.-A. 
Plauen i. V. 
Bremen 
Cöln 
Dresden

Melle i. H.
Charlottenburg

Emidt, Adolf................................................................................
Strandhotel Kurlbhmidt, Elise................................................................................
Hotel Deutsch, bhneider, P., Oberzollkontrolleur................................................
Hotel Rose ;höne, Frau Ida, mit Tochter und Sohn................................ 
Haus Worch «hröter, Carl, Kaufmann...........................................................  
0. E. Fisser jhuster, Dr., Generalarzt a. D., mit 2 Töchtern...................  
Villa Inselrose «hütz, Frau E., mit 3 Kindern................................................ 
Hotel Fresena sydel, H., Stadtrat ...................................................................  
Strandhotel Kurh)n Spreckelsen, Ernst, Kfm., mit Frau, 4 Kindern und Bed. .

„ teffen, Herm., Prokurist, mit Tochter........................................
Fritz Arends töhr, H., Pfarrer, mit Familie.................................................... 
Frerich Rosendahtrummel, Frau Emil, Fabrikant, mit Tochter........................
Villa Seelust nell, Dr., Direktor der Landesheilanstalt, mit Tochter u. Sohn

„ Ule, 0., Ober-Postassistent, mit Frau........................................
Hotel Itzen ogelsang, Hans, Lola, Helma, Schüler....................................
Peters’ Logierhafedde, H., Prof. Dr........................................................................
G. Pauls sen.
F. Rosendahl 
Villa Inselrose 
Wwe. Tiedken

rebbsters, Max, Kaufmann........................................................
renzing, Kurt, Primaner...........................................................
ünkler, Frau M., mit 3 Kindern und Fräulein........................ 
kttich, M., Dr. jur.........................................................................

Hotel Fresena rogt, Dr. jur., Amtmann............................................................
Johs. Janssen m Zezschwitz, Paul, Landgerichtsrat........................................
Haus Worch
Alb. G. Janssen 
J. Mamminga 
Hotel Friesenhof 
Villa Seelust 
Villa Pirola 
D. Schmeertmann 
Hotel Rose 
Claassen’s Hotel... 
Hotel Deutsch.
Hotel Rose 
Tj Eilers 
Villa Pirola 
Hotel Fresena 
F. Backer 
J. Mamminga 
Efotel Itzen 
Hotel Friesenh 
Chr. Ricklefs 
Pabst’ Logier-1 
Joh. Claaßen j

M. Aden
Joh. Claaßen 
Haus Worch

Bremen
n

Norden 
Grossröhrsdorf 
Bremen 
Charlottenburg 
Wiesbaden 
Charlottenburg 
Hamburg 
Kabel i. W.
Ziepel b. Magdeburg 
Cöln-Ehrenfeld 
Eichberg, Rheingau 
Halle a. S.
Bremen 
Halberstadt 
Berlin 
Bruchhof 
Dresden 
Hamburg 
Nachrodt 
Bautzen

Wohnung

Villa Mathilde 
Hotel Friesenhof 
Hotel Rose
Villa Seelust
Hotel Friesenhof 
Claassen’s Hotel 
Wwe. Onnen jun. 
Hotel Rose 
Hotel Friesenhof 
G. Schmidt 
Hotel Friesenhof 
Strandhotel Kurhaus 
Hotel Fresena 
Villa Pirola
Villa Johanne
Hotel Deutsch. Haus 
Hotel Fresena 
Kapitän Eilers jun. 
Haus Worch
Pauls jun. 
Hotel Itzen 
H. Schröder

Zusammen 316 Personen.
Mit den früheren 2757 Personen.

Wohnungsverändernng.

........................................ B. v. Echten j Berlinn, Erna, Lehrerin

HUE Gefunden: 1 schwarze Tasche mit Inhalt.
Claassen’s Hotel

Villa Alide
Villa Pfeifer 
0. G. Fisser
Hotel Deutsch. Bredigt). 
Villa Daheim
Hotel Itzen ~~
Hotel Friesenhof
Strandhotel Kurhs

Der Gemeindevorstand.

Katholischer Gottesdienst
idet statt im Hotel Rose. Wochentags 71/a und 8 Uhr 
füge Messen. Sonntags I1^ und 8 Uhr heil. Messen

^ufludjt.
©rjöhlung non ©berharb 30 r ft.

Pabst’ Logier-Hoti
Villa Pirola 3a, fein: „Triebe fei mit eudj!" legt fid) einem linberni 
Hotel Deutsch. F1 ®alfam glei^ auf bie blutenbe 2Bunbe unb führt bie 

- enfdjen jufammen burd) bas gemeinfame £eib, baß ihre 
uee fidj, beugen, iBre klugen fid) himmelwärts ridjten 
b ihre Fersen unter Tränen in ben Vobgefang einftimmen

Hotel Friesenhof
Villa Pirola 
Georg Janssen
Villa Pfeifer

G. P. Schmidt
Hotel Fresena

: ”®er Serr hat's gegeben, ber 5err hat's genommen, 
t 9lame bes Serrn fei gelobt."

©ans anbers bie Staube, bie ihr Sranbmal fo tief in 
; Seele, brüdt, baß ber offene ®Iid Tidj fdjeu 3U ®oben 
ten muß, um nidjt bie Verachtung ober bas 9JlitIeib ober

gar bie (Mabenfreube in bett Hingen anberer 311 leben. Der 
Hob ift '©ottes SBote, ber oom Tbiesfeits 311m Senfeits leifet, 
bie ©djanbe ift Teufels 213erf unb Höllenqualen )inb es, bie 
ben fDienfdten baburdj entfielen. — Sie führt nid)t sufammen, 
fonbern fie trennt.

Denn wo bas Sers bes ©inen sum 9?id)ter wirb gegen 
fid) felbft unb es fid) fragen muß, wie weit es fid) burd) über« 
große Gdjwäcbe ober Strenge ober 9ladj(äfiigfeit ober böfes 
Seifpiel an bem SBerlorenen oerfünbigt bat, wadjt alfobalb 
bas '9Jlißtrauen auf gegen bie anberen, beren Urteil er su 
fürdjten beginnt.

Unb su bem S^ulbgefübl gefeilt fid) ber Troß, bie ©r« 
bitterung, gefeiten fid) bunfle wiberftreitenbe ©mpfinbungen 
ber oerftbiebenften Hirt, bie ben fyrieben unb bie Siebe oer» 
treiben unb ©roll unb 3wietrad)t wohnen madjen am häuslichen 
Herb.

„2Bir haben nur eine Todjter. Denn bie Dirne gehört 
nid)t mehr su uns!" tagte ber Rämmerer bei feiner HBieber« 
lehr, rife bie Silber Hlnnemaries oon ben HBänben herab unb 
trat mit feinen Süßen barauf. Unb bie 9J?utter wehrte ihm 
nicht. Sie batte beut ein ©rauen oor ihrem 9J?ann, Der in 
feinem reinen 9lamen, feiner eigenen fledenlofen ©hrbarfeit 
beleibigt worben war. 2Bie ein 9lid)tfd)wert batte fie ange« 
fid)ts bes ©efdjebenen bie ©rtenntnis getroffen: „Du trägit bie 
Sd)ulb! Denn mit offenen Hingen halt bu ben ©igenwülen, 
bie ©enußfucht unb bie ©itelfeit beines Rinbes heranwadjfen



fehen, wie ein gewiffenlofer ©ärtner bas Untraut in bem 
ihm anvertrauten ©arten entporfefjießen labt.

Unb in beiner gren3enlofen Gd)wäd)e hoff bu aud) ben 
©allen gelflnberl, 3ur redflen 3eit bie red)len todjritle 311 tun."

TBährenb nun bie unglüdfelige 8rau fo tief gebemütigt 
würbe, baß ihr fRüden fidj meffbar 311 trümmen unb ihr 
Auge ben ©Iaii3 3U verlieren begann, ging aud) mit bem 
Hämmeret eine bebeutfamc Aenberung vor, würbe, was 
weid) an ihm gewefen war, hart wie ©ranit.

SBorltarg unb finfler nad) außen, herrtfd) unb rüdfidits» 
los gegen bie Geinen, fdjredle er alles surüd, was fid) 
ihm nähern wollte. 9lur bie TBunbe nidjt 3eigen, bie ihm 
bas Gdjidfal gefdflagen hatte, nur nidjt unter bie 9Jienfdjen 
gehen, nur nidjt im eigenen Saus an bie Bergangenljeit er« 
innert werben, bie er bodj nidjt pergeffen tonnte; nur nidjt 
ber Dodjter ftummes TBerben um feine Siebe, ben Beleihung 
Ijeifdjenben, fleljenben Bild feines SBeibes verliehen!

Auch ©lifabetlj litt. 9Bas fidj ben ©Ilern nidjt nahen 
tonnte, bas trat an bie Bodjter heran. 5bre Gdjönheit 
unb reidje Begabung hatten fie nidjt umfonft 311m ©egen« 
ftanb beftänbigen 9leibes ihrer weiblichen Befannlen gemacht.

Bun bot fi<h bie v®Hegenheit, fie enblidj bafür büßen 3U 
laffen. Unb es waren nidjt bloß 9tabelftidje, unter benen bas 
wehrlofe 9Jläbdjen 3U leiben hatte, fonbern aud) bie unb ba 
eine offene Beletbigung, eine Rräntung ber empfinblichflen 
Art.

Dod) ©liiabeth verlor nidjt ben Blut, fie wühle, bah fie 
um ihrer ©Ilern willen flillhalten muhte. Unb fo nahm fie 
bte fdjwere Bürbe auf ihre Gdjultern, wie ein junger Selb 
ferne Büftung nimmt, mutig unb tapfer 3um Dulben unb 
Äämpfen bereit.

$Bie fie es früher nur felbftoerftänblidj gefunben halle, 
bah fie ber Ghwcfter jeben freien Augenbtid wibmen muhte, 
hörte fie fehl mit gleicher ®ebulb bie fidj oft bis sur wilben 
Bezweiflung fteigernben Gelbftvorwürfe ber 9Jlutter an unb 
wirtte bureb ihren milben 3ufprud), ja, burdj ihre blohe Bäbe 
fdjon beruljigenb auf bereit trautes ©emül.

Als 8rau Hämmeret Brop jebod) nach Sahr unb Dag 
von einem [fieber ergriffen würbe, bas ben fdjwadjen Bebens« 
faben jäh 3U vernichten brohte, tonnte ©lifabeth nidjt trauern 
um ben nahen Berluft; wußte fie bodj, bah ber Bob hier als 
®erföl;ner tommen unb bie mübe Geele heimwärts geleiten 
würbe. .

Den ©alten hingegen traf bie fdjwere Grtrantung fo un= 
vorbereitet, baß er bas Urteil bes Arstes überhaupt nidjt 3U 
faffen vermodjte. Unb nun fah er Bag unb Badji an bem

bes Bobes, ber feinen Gehalten bereits über bas bleiche ®erh. Heyken, Joh. Schmidt Badewärter, 
ber Gdjeibenbeu warf, fal) er fid) felbff unb bie Bergangt)- Rehfeldt, Kartenabnehmer. Wilh, 
plöhlid) in einem anberen £id)f. Jauer, Sicherheitswarter. .

Unb nun muhte er als Gelbftfudjt ertennen, was etrsonal am Sonnenbade: IHnnch Eilts, 
grtebensliebe 311 nennen pflegte. Denn war es nid)t gjadewarter, Frau H. Eilts, Badewartenii. 
fudjt gewefen, bie iijn bie ©rpeljung feiner Xöcbter_ gai) Das^onnenbad ^^^^
bte Sänbe ber 9Jlufter legen ließ, weldje btefer großen Ln 3 Uhr bis 6 pjhr für Damen.
antwortung abfolut nicht gewachten war? Bichl Gelbflrkautsstellei) von Badekarten: P. Alt­
baß er bas unerfahrene junge Bldbdjen uuber feine 6^anng F- Henning, H. Hinrichs, G. 
Ueber3eugung in eine Umgebung brachte, bie feinen fdjw5chmjät Nachf., Johs. Jürjens Wwe., 
©harafter fifläblid) beetnfluffen tonnte? 9lid)t Gelbftfudjtmd Frau Neukirchen.
ih« bie Surcbt vor Itäuslidjen Gisenen felbff bann nodrlnselvogt: J. Hook.
einem 9Jlad)tworl gurüdf^reden ließ, als ihm bie felbfldst-und Telegraphenamt: Vorsteher Post- 
Sanblungsweife Annemaries unb ber gan3e Bon ihres Sassistent Eggert. Dienststunden: , An 
bereits ernfte Bebenten erregte? Unb wie hatte er, alWochentagen von 7—1 Uhr vormittags 
Unglüd gefcheben war, bas ©elübbe gehalten, bas ermd von 2—-8 Uhr nachmittags. AnSonn- 
BSeibe feines Sergens vor bem Altar gegeben hätte, «iE8™ ^h/Mchmittag^ausserdem nur 
^orLnUU^ ‘■'>a a £ .?^^Un em'• r ?ür den Telegraphenverkehr an Wochen-

3Bar er ber vergwetfellen 9Jlutler ntd)f ein unbariLgen von 7 uhr vormittags bis 9 Uhr 
giger 97id)ter, bem fdjulblofen Btäbchen, bas ihm ietjtiachmittags. An Sonntagen von 7—9 Uhr 
gegenüber fab, ein Iteblofer Baler gewefen? Satte fi^ormittags, von 11 Uhr vormittags bis 
bie feingefihwungenen Sippen ©lifabeths ni^jt lange^ 1 Uhr nachmittags, von 5—7 Uhr nach- 
fdjon jener herbe 3ug gelegt, ben nur ein grober S^mittags. .
eine bittere ©rfahrung in ein SRenfdjenantlih gräbt? Gd^^n- UI!(1 Gepäckbeförderung: R.
, , , . . . , , . r < jSohne Stations-Vorsteher, Fritz Arends,
bebeutence tragen m |oldi einer -cad)t; aber er 1 ad)i.Iülfgexpejjent; Bahnmeister A. J. Visser; 
burd), ernfl unb gewiffenhaft, wie er fein Amt 311 ven»3 BauJmannj Lokomotivführer; Dienst­
pflegte, ohne iRüdfidjt auf bie eigene Berfon. eute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 

3wei Bahre waren vergangen. Hintze, H. Bleyer, Folk. Backer, Joh.
8ür ben Hämmeret eine bange, erwartungsvolle, füfisch'er.

fabelt) faft eine glüdlidje 3eit. Denn nidjt nur, bah fi(| ___ .____
ben ganzen Beidjtum ihrer Siebe entfalten unb bem geben ,
alternben Blann mit all bem Behagen umgeben tonnte. , Kurtaxe
ihm ftets ein Bebürfnis gewefen war, fühlte fie fidj aU(ji einem Aufenthalt von langer als 3 Pagen: 

- - - für eine Person 6 Mk.,elften 9BaIe in ihrem Sehen verftanben, muhte fidj in 
Bähe eines ^reunbes geborgen, wie fie ibn treuer unb i 
lofer nie mieber finben tonnte. TBährenb ber Batet 
b i e f e r Bodjter bas Befte gab, bas er 3U geben nermi 
waren feine Sebanten bod) unabläffig mit ber anberer
fdjäfügt, verlangte er je länger je mehr nad) bem Derlei
Kinb. "Unb bodj waren alle Bemühungen ber Bolijei 8
vergeblich gewefen. ......... .................................3

Gterbebett feines SBeibes unb 
in ferne Seiten surüd.

IBenn ber Hämmeret im 
nad) Saufe tarn, verlangte er

folgte bem wanbernben ©eift

TBinter mit bem Seierabenb 
bie Getuen beim bellen Sam«

penlidjt um fid) uerfammelt au [eben unb litt nidjt, bah Anne« 
matte fidj auf ber ©isbahn verfpäten burfte. Das aber mar 
falt täglich ber galt. Unb fo pflegte bann bie Blutter oft vor 
ber Büdtehr bes ©alten, nur ein leidjtes Budj um bie Gdjultern, 
3U bem naben Gtabtteidj 3U eilen unb ben fäumigen Siebling 
3U rufen, immer mit bemfelben, särtlidj mabnenben: „Minb, 
tomm beim!“, bas ihrer Glimme fo eigen mar, unb bem 
Annemarie nie wiberftanben batte, ob bie ©efährten auch 
noch fo febr bitten unb bie glatte fläche nod, fo [ehr Toden 
mochte. Unb nun tarn es mieber über bie Sippen ber Gier« 
benben, nur bringenber, 3ärtlid)er nod) als bies „Rinb, tomm 
beim!“, als ob ihre ganse Geele bloß von biefem einen Ber« 
langen burdjbrungen märe, als ob fie nicht Buhe finben tonne, 
ohne ben. Siebling geborgen 3U fehen.

Unb was ber fdjeuen Unterwerfung, bem bemütigen IBer« 
ben ber $rau um feine Siebe unb Bergebung nimmer gelungen 
war, erreid)te biefer immer leifer, immer inniger werben.be 
Buf. ©r podjte mit Sammerf^Iägen an bas oerfdjloffene 
§er3. Unb im Dämmerlicht bes Hrantensimmers, angefidits

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Mitglieder der Badekommission: 
Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9 — 11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker

für eine Familie von 2 Personen 8 Mk., 
für eine Familie von 3 und 4 Per­

sonen 10 Mk.
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 12 Mk.

Gebühren für das Badepersonal.
"Annemarie^Brop fdjien aus ^Saupfftabt v’Äi^ das Tr0CknTn^nd'Iufbewahren der 

3U |ein. _ eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75 Pfg.
Db fie noch lebte; üb )ie Ijeimleljren Würbe, beci£yr dag Leihen der Wäsche für ein Bad: 

' ' ©rbe verlaffen unb Bedjenfdjaff ablegen muhte?bie

bes
©lifabeth ahnte woljl, wem bei gefpannte Ausbrii 
Balers ©efidjt, bie fidj täglich wieberbotenbe Unrulje

unb weshalb bas Sidjt in feinen Augen erlofch, wem 
Briefträger, ohne innesubalten, an ber Haustür vorüber! 
ober immer mieber nur bie 3ütuug ober eine unbebet 
gefd)äftlid)e BHlfetlung brachte. Unb bod) hätte fie'

a. für eine Badehose 10 Pfg.,
b. für ein Laken 20 Pfg.,
c.

d.

ll.wunben Buntt nicht 3U berühren gewagt. 9lid)t aus 9Jlane , 
Berfrauen, in ber leifen Gdjeu, fid) von bem füllen 
aurüdgewtefen 31t fehen, fonbern in ber fjurdjl, fein fr1' 111
Sers baburdj erregen su tonnen.

Gie wühle, bah ibr Baler aud) törperlidj litt. 3t 
9Irst batte ihr fdjonenb gejagt, bah ber alte Serr wobl 
Sabre lang leben, aber aud) fdjnell einmal etnfdjlwi- ein

für Badehose und Laken zusammen 
25 Pfg.
Badeanzug am Familienstrand 25
Pfg. Badeanzug und Laken 
sammen 45 Pfg.
Im Warmbadehause:

zu­

ein 
ein

1.

Badetuch 10 Pfg., 
Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
Im Badehause:

Warmwasserbad für Erwachsene
tonne, wie ein fdjwadjes Sidjt nor unfern Augen et,50 Mk.
Unb bie Angft non bem Unfidjlbaren, Gdjredlidjen, br ein Warmwasserbad für Kinder unter 
jebe Gtunbe ereignen tonnte, hielt ihre Sippen gefdl2 Jahren 0,75 Mk.
Denn fie wollte ben Baler nicht miffen, wollte . „ A™ Strande: 
otnfmn ' ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.

J e k e*n ®ad für Kinder unter 12 JahrenUnb bodj tarn eine Gtunbe, wo er, bte Sanb ber
erfaffenb, non felbff 3U fprechen begann. Luft- und Sonnenbade:

„3ch bin fo mübe, fo fterhensmübe unb barf bo<H ein Bad für Erwachsene 0,40 Mk.
fdjlafen gehen, ohne mein verlorenes Rinb!" 1 „ „ „ Kinderu. 12Jahr.0,20 „

(Sortfekung folgt.) Badeverwaltung.

A. de Boer in Norden) 8—12 Uhr vor­
mittags, 3—8 Uhr nachmittags. Ausser­
halb der Dienststunden wird der Auf­
enthalt des Apothekers durch Aushänge­
schild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.
Personal im Warni-Badehause: Bademeister 

Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags ; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstrande: Jol
Schiffer, Frau A. Klooster und
J. Dirks, Badewärterinnen. FrauA.I ■
Kartenabnehmerin. Johannes J» 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande: Jan elikatessen.
minga, R. Cramer, Badewärter. y „
Coordes Kartenabnehmer. Carl 1 riailZ. Kognak.
Sicherheitswärter.

Vorläufige Bekanntmachung.
Herr Pastor em. Oepke in Juist 

beabsichtigt sein an bester Geschäfts-
läge der Insel belegenes

Terrain
zur Grösse von 14 ar 92

[41

qm
an einem im August d. J. bekannt 
zu machenden Termin öffentlich durch 
mich verkaufen zu lassen

Das Terrain ist in bester Kultur 
und liegt sehr geschützt und beim 
Dünenübergange am Herrensteinpfad 
nach dem Strande.

Bei genügendem Gebot kann der 
Verkauf auch jetzt schon zustande 
kommen. Etwaige Reflektanten wollen 
daher Gebote bei mir abgeben.

Norden, den 10. Juli 1909.
E. Franzius,

Notar.

Bohlken & Wismer,
Antiquitäten, 

Emden, Neuer Markt Nr. 4.
Spezialität:

Echten Ostfriesischen 
Gold- und Silberschmnck.

z Amsterdamer Hausuhren = 
mit mechanischen Bewegungen

und Spielwerk. [27
Ostfriesische Wanduhren, Schränke, 
Delfter, Kupfer- und Zinnsachen etc. 
Photographien stehen zu Diensten.

Konditorei und Cafe „Westend
(neben der Post gelegen), 
Inh.: J. Themann 

empfiehlt feine selbstgefertigte
Konditorei waren,

[24

warme und geeiste Getränke, Speiseeis. 
Fabrikation und Versand

echter Ostfr. Knüppelkuchen und 
echter Ostfr. Honigkuchen.

Halte den geehrten Badegästen und 
Fremden meine komplet eingerichtete

MsteMÄplW
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.
Juist. Frau H. Schiffer.

Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 
zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich
bestens empfohlen.

Juist.
[32

H. Schiffer.

Kaufhaus
Fritz Henning

28]

in
Grösstes Geschäft

allen Artikeln
am Platze.

Geaichte Personenwage 
mit Wiegekartenvorrichtung 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Norderney

oiti „mmiH

Durch Neubau 
bedeutend vergrössert. 

Fernspr. 4. Telegr.-Ädr.: Phönix.
Hotel oi Loyerhaus Rose 

(Inh. Fritz Gröne Wwe.), Fernspr. 1, 
bestrenommiertes Hötel am Platze, 

in nächster Nähe des Strandes, 
empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden
Fremden auf’s beste. [18

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Familien­
tische sowie Diners ä part.

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik- und Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine. 
Doornkaat-, Pilsener- und Reichelbrän.
Menagen werden von 12—1 Uhr aus 

dem Hause abgegeben.
Hochachtungsvoll

F. Gröne Wwe.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Alleinige Niederlage der

Weingrosshandliing 
W. Schlieben & Co.,

Hoflieferanten.
------ Berlin W. ------ [31

Verkauf zu Originalpreisen.

Aeltestes Gescliäft am Platze.

Spezialität: Feinsten Aufschnitt
Marmelade. Doornkaat iu Flaschen, 

ff. Weine. . .
Honig. Mineralwasser.

[38

'"V“p"“ Tl«^ ee-Versand fra nko gegen X ach nah 111 e

werben.be


Hotel, frtesmhoF.
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrande.

72 gi•osse luftige Zimmer zu mässigen Preisen.
130 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Musikzimmer 
mit neuem Instrument

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

^ Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste, e
Treffpunkt aller Badegäste.

S^T* Anerkannt beste Küche
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle frangais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist. ♦ Englisch spoken.

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende.
Bitte Spezialprospekt zu verlangen. [14

Die Hotelverwaltung.

Norden.

SchokoladeSahnenDeutsche

25 Pfg.

50 Pfg.
und 

Mk.tOO

Kaufhaus

03

Hotel Deutsches Haus 
verbunden mit Villa Daheim. 

- - - - - Geräumiger Speisesaal. =
Zugfreie Veranden, wo nnr an einzelnen Tischen serviert wird, 

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten. 
Abgeschlossene Familienwohnungen. [16

Weine erster Firmen.
Vorzügliche Küche.

Fernsprecher Nr. 10.

Helle und echte Biere vom Fass.
Mässige Preise.

Wasserleitung.

"“-M Uzen
Strandmützen und -HBm^m—*
Manufaktur- Mode---------------- □------------- ,
g und Weisswan® ® ® Ha US WOTCn ® ® ®

Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners a part ron 12 Uhr an
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepjlegte echte und hiesige Biere.

19, Der Besitzer M. Martini.

Herren-Wäsche.

Leihbibliothek, :
vollständig neu eingerichtet, enthaltene

Pensionshaus I. Ranges.
Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal.

Kleines Diner um 12Va Uhr ä Gedeck 1.50 Mk.
Grosses Diner um 1Vs Uhr ä Gedeck 2.— Mk.

[22

aendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk., im Abonnement 1.25 Mk.
Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.

besten Erscheinungen der letzten J^rzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung i .— .....

Johs. Jürjensp i Itmanns, neben der Kirche,
^ Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. J^

Hotel „Deutsches Hani
altrenommiertes Haus ersten Ranges 

hält sich dem nach und von [ 
reisenden Publikum bestens empfol

Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

= Reichhaltiger Aufschnitt. =

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot [26

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp,

Papenburg. [34
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft.

Grösste Auswahl in Delfter Porzellan.
— Omnibus an der Bah«, »rlmiittsaclieii, seciiiiiidsfolltasclicii n -Portemonnaies. Kinflerspaten u. Eimer. 

Telephon 25. ' ' 1

Ploeger’s NachfolgtM-Hötel „Kurhaus
[25

Kaufhaus
Fritz Henning

Fritz Hennin
Badeanzüge

Restaurant und Gafe.
Das ganze Jahr geöffnet.

Mineralwasser-Anstalt der „Inscl-Qi 
Täglich frische Füllungen.

25 schöne, durchaus trockene 
komfortabel eingerichtete Zi® 

mit vorzüglichen Betten.
—— Geschützte Glasveranden 

Reichhaltige Frühstückskai

Hotel und Restaurant allerersten Ranges. I 
Die Lese-, Musik- und Spiel-Säle

stehen den Abonnenten des Kurhauses zur geh. Verfügung.
DD Table d’höte um IS1^ und Pk Uhr. DD

Diner ä part 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

[13

Bade wüsche. Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant
■ - auf den Terrassen. ==

d^^^MU^orgsamste Küche. Weine erster Firmen, 
f0 I Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass.

I K i / " II Ilir- Weine äusser dem Hause zu Engrospreisen. ■■ —

Restaurant „Giftbude 66

Delikatessen.
Feine Gate tuitl üonfltnren.

Renommierte Weine, f
Zigarren. Zigaretten.
Grösste Auswahl Ansichtskarten.

Die

1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer.
Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit. 

Täglich frische Torten und Kuchen.
— Helles Lagerbier. ——^——

Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biipf-U ?-^
Spatenbräu. DoornkaatbrW WO

Echt Berliner Welsskn^wh« Nr.
Zu vermieten:

Strandzelte, Strandkörbe und StrandstBM^HHHIHH

von

D. Schmeertmann 
empfiehlt ihre stets beliebten 

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen, 
Sultanschnitte u. Windbeutel, 
----------  gefüllt mit Schlagsahne, - ■ 

zur gefl. Abnahme.
Ferner:

Hochfeine Sand- und Königskuchen 
in Anschnitt, —- ■ 

sowie
sämtliches Wein- und Kaffeegebäck 

stets vorrätig.
—— Spezialität: -

Mandel-Brot sowie

Die Kurhaus-Direktion.
Ed. Oldewurtel.

Ostfriesiseher Honigkuchen 
aus garantiert reinem Honig.

Mache besonders auf mein

aufmerksam. [23

Schokolade



Claassen’s Hotel,
Claassen's Logierhaus und Claassen's „Villa Annita“ 

Telephon Nr. 3.
Pension, Table d’höte I Uhr,

Diners ä part in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Veranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher. 

Münchener Löwenbräu.

PW** Weine erster Firmen,

Spezialität: Kartoffelpuffer und täglich frische Seefische.

Neu eingerichtet:
Nachmittags Kaffee, die Tasse 20 Pfg., und stets frische Torten und Kuchen.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten. [15

Bahnhof Norddeich.
Bei Ankunft aller Züge und Schiffe. 

Aufenthalt am Norddeich werden; 

warme und kalte Speis 
schnell serviert.

Reichhaltiges Buffet. 1

Diners ä pari! 
bei vorheriger Bestellung.

Schöne Glas-Veranda mit Aussicht auli
C. Garbe.

(Waschzimmer für Damen und Hern

Molkerei - Genossenschaft Georgsheil,
e. G. m. u. H., 

in
Georgsheil, Post- und Bahnstation,

offeriert ihre hochfeine

■ Süssrahm-Tafelbutter m
in Gebinden sowie in Postpaketen [8

..: zu billigsten Tagespreisen. —:

Hotel 
„Weisses Haus'

Emden, 
Haltestelle der elektrischen Bi 

zum Aussenhafen, 
hält sich allen von Juist zurückkehre, 
Gästen ganz ergebenst empfohlen. ;

Hochachtungsvoll 1 
Joh. Alben

Flnttabelle und Badezeiten auf J

Juli
Hochwasser

Badezei
Vm. Nm.

20. D 12 57 1.16 10.15 V.-2.
21. M. 1.34 1.52 11 V.-3
22. D. 2.09 2 26 11.30 V.—3.
23. F. 2.44 3.01 12 V.-4
24. S. 3 20 3.38 12.30 V.—4
25. S. 3.58 4.17 1—5 $
26. M. 4.40 5.03 2—6 N

Post - Dampfschiffs - Verbinde.
Norddeich-Juist und zurück.

Besitzer: C. P. Freese. □□□□□□□ Häuser I. Ranges, 
. . . • im Zentrum des Badeortes, • ■ • • 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.

77 aufs beste eingerichtete hohe, luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. 

□ □ Weine erster Firmen, a a
Mittagstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk., an kleinen 

Tischen von 12—3 Uhr.
Restanrations- und Speisesaal, Muslkzimmer,. prachtvolle eiserne Glasveranda.
17)

Dampfer: „Juist“, Kapt. U. G. Wilk

Juli Von 
Norddeich

Vo
Jui

20. Dienstag 12.45 Nm. 11.301
21. Mittwoch 1.00 „ 11 30
22. Donnerstag 1.00 „ 1.45
23. Freitag 1.00 „ 1.45
24. Sonnabend 1.00 „ 1.45

3.25 „ —
25. Sonntag 4.30 „ 2 00
26. Montag 3.30 „ 4.30

Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

Post - Dampfschiffs - Verbiuduiii 
Norderney-Juist und zurück.

Grosse Auswahl in ■

Kopfbedeckungen, 
35] Strandschuhen, 
Stiefeln, Spaten, Eimern etc.

Johs. Jürjens.

# HÄ
Rendezvous aller Badegäste.

Hotel zum Fährhaus 
Norddeich.

Bei Aufenthalt am Norddeich so­
wohl auf der Hinreise nach Juist als 
auf der Rückreise von Juist hält sich 
das .,Hotel zum Fährhaus44 
am Norddeich angelegentlichst em­
pfohlen.

Aug. Loges.
Fernsprecher Nr. 383.

Die Abfahrtszeiten ab Juist versl 
sich ab Juist Bahnhof, ab Norderney 
dungsbrücke.

Juli Von 
Norderney

Vo 
Jui

20. Dienstag — 10.30
21. Mittwoch 10.15 Nm. 1.00
22. Donnerstag 12.45 „ 1.30
23. Freitag 2.10 „ 2.55
24. Sonnabend 12.30 „ 3.30
25. Sonntag 4.30 „ —
26. Montag 5.20 „ 4.30

Druck und Verlag von Diedr. Sol 
in Norden. ,

Für die Schriftleitung verantwortlii 
Adolf Menz in Norden.


